








Deutſchlands Verdienſt

um

die Wiſſenſchaften.

Eine Kantate
von dem

Berrn Profeſſor Maaß.

Jn Muſikt geſetzt

von



Anmerkung.
Dieſe Kantate war urſprunglich zur Freyer des

Jubilaums der Friedrichs-Univerſitat beſtimmt, und

mußte in wenigen Tagen komponirt werden.
Da die Muſik nicht mißfiel, ſo hatte nachher der,
Dichter die Gute, noch zwey Recitative, ein Terzett

und ein Duett (Nr. 4. 5. 11. und 12.) einzuſchal
ten, und die im Texte liegende Jdee auf einen allge

meinern Gegenſtand anzuwenden.
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Erſter Theil.

No. I.

Chor mit untermiſchien Soloſtimmen.

Alle.
RN“uf, unſer Hochgeſfang ertone!
Vernimm, o Schutzgeiſi Deutſchlands, ihn!
Komm, ſieh des Vaterlandes Sohne,
Von dir begeiſtert, für dich gluhn!

Eine Stimme.

e Wie ſtrahlt um dich des Ruhmes Glanz,
Erzeugt im Schooße grauer Stunden!

Alle.
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Alle.

Unſterblich iſt dein Lorbeetkranz,
Dir von der Weisheit Hand gewunden.

Eine Stimme.

Fur Menſchenwohl pocht dir die Bruſt;

Eine andere Stunme.—

Und wohlzuthun iſt deine Luſt.

Beyde.

Auf Gotterbahnen wanbelſt du
Begluckend ferner Nachwelt zu.

Alle.
Auf, unſer Hochgeſang ertone!
Dir bringen unſre Herzen ihn.

Komm, ſieh des Vaterlandes Sohne,
Von dir begeiſtert, fur dich gluhn.



—S 3No. 1.

D Recitatio.
kernhin entflohen ſchon Jahrhunderte;
Da zogſt du aus des Schickſals Urne

Wohlt uns! ein herrlich Loos.
Der Wiſſenſchaften
Und aller ſchweſterlichen Kunſte Tempel

Ein ſtolzer Gau!
Stieg kuhn empor in unſrer Mitte.
O welche Namen, groß und hehr,
Deh ich in dieſem Tempel glanzen!

Jch nenn' euch nicht;
Euch nennet laut das Vaterland;
Auf ſeinem Altar lodert
Des Dankes Opfer euch.

Na. 3.
Arie.

Heil, Heil dem Edlen, deſſen Bruſt
Heiß fur die Wahrheit gluhet!
Heil ihm, daß er mit Gotterluſt

Jhr Strahlenantlitz ſiehet! E.
Er ſchwingt die Fackel, und die Nacht ent

weicht!
Seht, wie der junge Tag den Thron beſteigt!

V. A.
No. 4.



No. 4.

Recitativ.

Schon langſt entſchlafen
Sind dieſer Edlen viele.
Wird ihres Genius beglucktes Werk
Vielleicht auch wieder untergehn?

No. 5.

Terzett.

Erſte Stimme.

Ach! daß der Wahrheit helle Sonne

Vielleicht nur kurze Zeit uns lacht!

ZJweyte Stimme.“

Schnell flieht der Erde reinſte Wonne;
Dem ſchonſten Tage folgt die Nacht.

ee—

Dritte Stimme.

Des Lenzes Hauch, der uns umwehet,
Erquickt vielleicht uns morgen nicht.
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Wohl uns! Nur Jrdiſches vergehet,
Und himmliſch iſt der Wahrheit Licht.

No. 6.

Recitativ.

Gern weilt' in unſrer Mitte
Die ernſte Weitheit,
Und ringsumher
Ergoß ihr Lichtauell ſich.
Auch dir, geweihte Himmelttochter,
Erhabene Religion,
Auch dir hat ſie geleuchtet,

Und deine gottliche Geſtalt
Den Sterblichen enthullt.

Da flogen willig dir entgegen,
Da freuten deiner

Die Hetzen ſich,
Die ſonſt mit Furcht und Zittern
Nur deinem Altar nahten.
O ſelig, wer die Gottliche
Diesſeits der Urnen ſchon

Jn reinerm Licht erblickt!
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No. 7.

Arie.

Sie ſtromet ſchon hienieden
Des Himmeis ſußen Frieden
Jn das beklemmne Herz.
Sie ſtillt der Unſchutd Zahren,
Und lohnt in beſſern Spharen
Des frommen Dulders Schmert

No. g.
C hor.

Stets unentweiht ſey ſie und rein;
Umſonſt des Aberglaubens Kampf!

No. ꝗ
Recitativ.

Uns horet Deutſchlands Genius
Und winkt uns BVeyfall zu.
Hat nicht ſein milder Sonnenſchein

Noch ſtets den Keim genahrt,
Aus dem der Menſchheit Adel ſproßt!
Vor meinem Blicke ſchweben

Die Vilder der Vergangenhtit:
Ju threm Schooß entſchlitf
Dit rauhe Barbarey.



e—
Jn freundlicherm Gewande

Strahlt jetzt die deutſche Tugend.
And ſeht ihr ſelbſt die laute Freude

Bachantiſch taumeln?

Nur mit beſcheidnerm Blick
Fuhrt ſie die Reihn der Junglinge«
So huldigen die Herzen ihr;
So tonet ihr des Herzens Lied.

No. 10.

Lied.

Eine Stimme.

Komm, Freude, ſen geſegnet!
O komm in unſre Reihn!
Wer deinem Blick begegquet,
Der, Himmliſche, ſey dein!

Alle.

Komm, Freude, ſey c.

ERine Stimme.

Von Lichtgewand umfloſſen
Beginnſt du deinen Lauf;
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Von deinem Fußtritt ſproſſen
Jesmin und Roſen auf.

Alle.

Von Lichtgewand re.

Eine Stimme.

Um deine Schlafe bluhet
Des Lenzes ſchonſte Zier;
Von ewger Jugend gluhet
Die holde Wange dir.

Alle.

Um deine c.

Eine Stimme.

Von deiner Hand gekranzet
Fuhlt kuhn der Jungling ſich;
Des Madchens Schonheit glanzet

Bezaubernder durch dich.

Aue.

Von deiner tc.



Eine Stimme.

Du wurzeſt unſre Mahle,
Giebſt unſern Speiſen Kraft;
Verſußeſt im Pokale
Der Traube goldnen Saft.

Aue.

Du wurzeſt c.

Eine Stimme.

Du ſvpendeſt frohe Gaben,
Hilfſt, wo die Unſchuld weint;
Und deine Sohne laben,
Verzeihend, auch den Feind.

Aue.

Du ſpendeſt c.

Eine Stimme.

Du lehreſt uns vollbringen,
Was biedre Herzen ehrt.
Um dieſen Preis zu ringen,
Nur das macht deiner werth.
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Alle.
Du lehreſt c.

Eine Stimme.

Komm, Freude, ſeny geſegnet!
O, komm in unſre Reihn!
Wer deinem Blick begegnet,
Der, Himmliſche, ſey dein.

Alle.
Komm, Freude, c.

Zweyter Theitl.
No. 11.

Recitativ.

Was leuchtet meinem Auge dort entgegen
Jch ſeh den behren Tempet
Der unerbittlichen Gerechtigkeit;

Erbaut mit hoher Kraft
Von Deuntſchlande Sohnen
Trotzt er der Zeit zerſtorender Gewalt.

Jn hellem Lichte
Viegt anfgeſchlagen da das Vuch des Rechtt.

Mit



Mit lauter Stimme lehren
Des Tempels ernſte Prieſter
Das heilige Geſetz.
Jhm huldigen die Furſtenſohne,

Daß ihres eHirtenſtabs

Die Volker ſich erfreun.

No. 12.

Duett.

Erſte Stünme:
O weilt in unſrer Mitte,
Recht und Gerechtigkeit!

JZweyte Stimme:.

Der Pallaſt und die Hutte
Bleib ewig euch geweiht!

Beyde.

Dann lachelt die Natur;
Dann ptangen Hain und Flut.

No. 13.
Recitativ mit Begleitung.

Soch wie? Des Vaterlandes hoher Genius

Schaut ernſtern Blicks umher!
Und ſeine Stirn umwolkt ſich!



Ach! Millionen unſrer Bruder
Erfreuen ſeines Lichtes,

Das mild und ſegnend uns umſtrahlt, ſich nicht!
Jn Feſſeln ſeufzt ihr Geiſt;
Und ſirebt vergebens, den gehemmten Fittig
Empor zu ſchwingen; oder ach, noch ſchrecklicher!

Sturzt, wild entfeſſelt,
Der Menſchheit hohnend, in den Arm der Barbarey.

Von Burgerblute trieft
Des Burgers Schwert:
Religion und Recht und Bruderliebe
Entfliehn erſchrocken dieſen Greueln.

No. 14.
Arie.

Des Mitleids Thrane fließe,
O Nenſchheit, heiß um dich!
Aus voller Bruſt ergießeDer Strom der Wehmuth ſich! E.
Ach, konnten unſre Thranen
Das Schickſal dir verſonen! V. A.

No. 1t.
Recitativ mit Begleitung.

Mit leiſem Flugel wehet
Der Zutkunft Ahundung ſchauerlich mich an:

Einſt dringt der Otrahl der Wahrhei
Die Sohne Deuiſchlands halfen ihn enizunden

Auch durch die dickſte Nacht.
Vor
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Vor ſeinem Sonnenglanze ſchwindet
Die Zwietracht und die Tyranney.
Religion und Recht und Bruderliebe
Die kehren zu der Erde wieder,
Und wohnen friedlich
Auf neubegluckter Flur.
Dann lernt der Menſch, ein Menſch zu ſeyn;
Ein Band unmſſchlinget Alle,
Und Eine Flamme lodert

Jn Aller Bruſt,
Fur Aller Bruder Wohl.

No. i6.
Arie.

Triumph! der Begeiſterung Feuer
Durchſtromet die pochende Bruſt.
Auf! gebt mir die tonende Leyer!
Auf, eilet! ich bebe vor Luſt. E.
Einſt wallt in Elyſiums Frieden
Der glückliche Pilger hienieden. V. A.

No. i7.
Recitativ.

Mit froher Ehrfurcht ſieht der Edle
Die Menſchheit ihrem großen Ziele nahn,
ODich vor der Freyheit ewigen Geſetzen

Freywillig beugen,
Und auf der Weſen Leiter
Eo raſtlos hoher klimmen.
Das iſt, o Deutſchlands Genius!

Das deiner Thaten ſchoner Lohn:
Dein
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Dein Dank E..Der Edlen Huldigung.
6*

No. 11.
Chor.

J

Auf, unſer Hochaeſang ertone! J.
Vernimm, o Schutzgeiſt Deutſchlands, ihn S

Komm, ſieh des Vaterlandes Sohne,
Von dir begeiſtert, fur dich glühn! e

Eine Stinme.
Wie ſtrahlt um dich des Ruhmes Glanz, Frey
Erzeugt im Schooße grauer Stunden! I

Alle.
Unſterblich iſt dein Lorbecrkranz,

Dir von der Weisheit Hand gewunden.
z

Eine Stimme. Zice

Fur Menſchenwohl pocht dir die Bruſt; Ks
Eine andere Stimme. E

2Uad wohlzuthun iſt deine Luſt,

J

Beyde. ußαerAuf Gotterbahnen wandelſt du
n.:

Begluckend ferner Nachwelt zit. 5
Alle. S—Auf, unſer Hochgeſang ertone!

Dir bringen unſre Herzen ihn. en
Komm, ſieh des Vaterlandes Sohne, 2IE
Von dir begeißert, fur dich glühn—

E

1.

Z2
v
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